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hat, den Teil seiner 1983 erschienenen und Das Buch liest sich ber weıte Strecken als
bereits seıit langer Zeit vergriffenen Doktor- Skandalgeschichte, z wenn die
arbeit ber die Geschichte des Redemptoris- Folgen der sexuellen Anziehungskraft Becks
tenordens, der den Einfluss mystizistischer behandelt der die Taktik der Redemptoristen-
Phänomene auf die Kirchenleitungen 1M leitung, die Verschuldung Windischmanns

Jahrhundert betrifft, In überarbeiteter Va auszunutzen, ihn N die „Höhere
orm TeEU publizieren. Dabei erstreckt Leitung” binden Trotzdem gelingt 65
sich die Neubearbeitung auf stilistische KOr- SteltSs, die AUus den Archiven gehobenen aten In
rekturen, die Auseinandersetzung mıiıt der einem größeren kirchen-, politik- un!: kultur-
seither erschienenen Literatur, den Einbau geschichtlichen Rahmen analysieren und ıIn
VON Informationen, die In selner Doktorarbeit einer abgeklärten Sprache vorzutragen. Eın

anderer Stelle standen, für das Verständnis wichtiger Beltrag ZUr Kirchengeschichte des
der Darstellung der übersinnlichen Phäno- 19. Jahrhunderts ist wieder zugänglich g_
IiNEeNeE aber noöt1g sind, und eine ohl VO macht worden.
Verlag veranlasste Ausdünnung des WI1Issen- Regensburg Johann Kirchinger
schaftlichen Apparates.

konzentriert sich In selner Analyse auf
die Altöttinger Seherin Aloisia Beck und ihre Jan (‚arsten Schnurr: Weltreiche und Wahr-
olle für den Redemptoristenorden. Zunächst heitszeugen. Geschichtsbilder der protestan-
geht auf Entstehung und Praxıs der tischen Erweckungsbewegung ıIn Deutsch-
genannten „Höheren Leitung” e1n, als deren and 185 krg 548, Göttingen: Vandenhoeck
Medium Aloisia Beck verstanden wurde Dabei Ruprecht ZULL, 464 S.; ISBN 90/8-3-5725-
ist 5 plausibel, WE derartige mYySstizI1st1- 55014-4
sche Phänomene als Reaktion auf eine allzu
metaphysikfeindliche Übersteigerung der Um:- Erneut ist eın erfreuliches Beispiel allge-
setzung aufklärerische Ideen betrachtet. In meinhistorischer Beschäftigung mıt einem kir-
diesem ersten eil behandelt VOT allem chen- und religionsgeschichtlichen 'Ihema
den Stellenwert der „Höheren Leitung” für die zuzelgen. Jan ( arsten Schnurrs In Tübingen bei
Durchsetzung der Ordenspolitik der Re- Dieter Langewiesche entstandene Dissertation
demptoristen. Um diese Problematik VCI- widmet sich dem doppelten Ziel, eine „Litera-
anschaulichen, analysiert eingehend das turgeschichte der erwecklichen Geschichts-
adikale und menschenverachtende Vorgehen schreibung‘ bieten und die Inhalte des
der VONN der „Höheren Leitung” überzeugten „Geschichtsdenkens der Erweckten“ 26) auf-
Ordensleitung den Redemptoristenpater zuarbeiten. DIe Arbeit schlie{ßt damit nicht 11UTr

Johann Baptist o der sich VO  — einem eine deutliche Lücke, sondern bekräftigt auch
überzeugten Anhänger einem Gegner der- die fruchtbare Verbindung VONN kultur- und
selben entwickelt hatte Im zweıten Teil der kirchengeschichtlicher Forschung. DiIie protes-
Studie behandelt den Einfluss der „Höhe- tantische Erweckungsbewegung sieht als
ICN Leitung” auf prominente Kirchenmänner. Diskurs- und Deutungsgemeinschaft 1m Vor-
Nntier ihren Einfluss kamen der Münchner Marz, die als Träger der Rechristianisierung In
Erzbischof und spatere Kardinal arl August der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts eine
raf VOIN Reisach, se1ın Generalvikar Friedrich Erinnerungskultur schuf, ıIn der, gestutz auf
Windischmann und der Regensburger Bischof den biblisch-christlichen Glauben, eın heilsge-
Ignatius VON denestrey. Gerade diese Beispiele schichtlich ausgerichtetes Geschichtsbewusst-
zeigen, WwI1e sehr der Glaube übersinnliche se1ın tradiert wurde Der Quellenzugriffund die
Phänomene Ultramontanismus, Neuscho- Methodik der Arbeit berechtigen dazu, VOoO  :
lastik und die kirchenpolitische Hoffnung auf einem „erinnerungsgeschichtlichen Beitrag ZUT
römischen Zentralismus geknüpft Wr Dabei Ideengeschichte der Erweckungsbewegung‘
macht nicht den naheliegenden und allzu 26) sprechen, enn Sch erfasst auf enzZyk-
reizvollen Fehler, die „Höhere Leitung“ ledig- lopädische W eise die gesamte Bandbreite deren
ich als kirchenpolitisches Instrument In den gedruckter Literaturproduktion.
Händen machtbewusster Kirchenfürsten dar- Im ersten Hauptteil der Arbeit 35-196)
zustellen. In einem komplizierten mentalen bietet Sch eine umfassende Literaturge-
und psychischen Geflecht zwischen Beck und schichte der erwecklichen Historiographie.
ihren Anhängern beeinflusste die „Höhere Auf 120 Seiten breitet das Feld Au  N

Leitung” ihre Anhänger un wurde VO  — ihnen Welt- un Nationalgeschichten, Kirchen- un
beeinflusst, wWwI1e überzeugend darstellt. Die Missionsgeschichten, die Biographik un die
Zweifel, die Reisach, Windischmann und Schriften Z Verteidigung der Bibel Souverän
Senestrey allen Wohlwollens doch bis- gelingt ihm, das gemeinsame Anliegen und
weilen der „Höheren Leitung“ entwickelten, die vielfältigen Querbezüge herauszuarbeiten.
sind dafür eın beredtes Zeugnis. Es entsteht das reiche Bild einer „Diskursge-
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meinschaft“ die mıiıt ihren Publikationen wartsanalysen pragten Sch gesteht Z ass
ZUuUr Auspragung eines spezifischen, protestan- Barths Werk „‚nicht In jeder Hinsicht das
tischen Erinnerungsmilieus beitrug. AufweIlte- Geschichtsdenken der Erweckungsbewegung
TEn 40, den ersten Teil beschliefßsenden Seiten verkörpert” Insofern wird INan vielleicht
formuliert Sch Anmerkungen ZUr!r Theorie der weniger v}  — „einer reprasentatıven Quelle“
erwecklichen Geschichtsschreibung. Wichtigs- 26) als VO  = eliner (ideal-)typischen sprechen
tes Ergebnis: Jenseılts VON Aufklärungshistorie dürten. Den „Gedanken der ‚Geschichtspre-
und Hiıstorismus entstand In der Erweckungs- digt repräsentiert” Barth allemal.
bewegung eın weılterer Strang historischer Eın dritter Hauptteil —3 widmet sich
Sinnbildung, der sich unter dem Begriff der usammenfassend den Geschichtsbildern der
VON der biblischen Heilsgeschichte imprag- Erweckungsbewegung, deren Schwerpunkt-
nlerten „Geschichtspredigt” n.. themen und Deutungsmustern. Grundsätzlich,
fassen lässt Kritisch nzumerken gibt 1er Sch., ruht das Geschichtsbild der Erweckten
wen1g. Einschätzungsfrage bleibt CS,; ob die „auf einer Meistererzählung: der Erzählung
erweckte Biographik nicht doch häufiger als VO  - dem heilsgeschichtlichen Handeln Gottes,
VON Sch eingestanden (107£.) In erbaulichen das den Gang der Menschheit lenke und

den Bau des Gottesreiches vorantreibe“tereotypen verharrte. Der ohl der Vollstän-
digkeit geschuldete kurze Abschnitt ber uto- amı 1st Aaus erweckter Sicht die Antriebs-
biographien (  — ist eın remdes Stück achse der Weltgeschichte benannt: die VO
mıt etwas willkürlich ausgewählten Beispielen. göttlichen Heilswillen bewegte menschliche
Hıer würde erst die Beiziehung handschriftli- Geschichte. Alles eıtere ordnet sich dem
cher Lebensläufe (zum Beispiel VO  — Missions- unter. Aus der Fülle VON Sch.s Beobachtungen
SC  SIn weiterführen, allerdings auch die se1 1Ur Weniges herausgegriffen, das diese
Stereotypik dieser Gattung unweigerlich N Meistererzählung welıter illustriert. Zum Be1l-
Tageslicht bringen. Schliefslich vermısst INan spiel der „Israeldiskurs der Erweckungsbewe-
bei der Darstellung der In der Erweckungs- gung(( der einerseılts der göttlichen
bewegung verwendeten Geschichtsmetaphern Erwählung des Volkes Israel festhält, anderer-
(  —1 einen Verweis auf die In der se1Its eiıne eigene jüdische Identität Jenseılts des
erweckten Kommunikation verbreitete enk- Christentums ablehnt un die 1ssion der
figur der „Iransgression auf das Himmlische“”, Juden deren gesellschaftlicher kmanzıpation
also den gedanklichen Sprung VO  — einem vorzieht. Hıier sieht Sch SCHAUSO weıteren
Vorgang des weltlichen Alltags einer ge1st- Forschungsbedarf WI1e bei dem „'Ihemenfeld

CCLlichen Betrachtung. ‚Erweckungsbewegung und Nationalismus
Eın zweıter, kürzerer Hauptteil —2 dem ausführliche Erwagungen wid-

erarbeitet die exemplarische Detailanalyse e1- met Denn die „heilsgeschichtliche Geschichts-
1165 erweckten eschichtsbildes, nämlich konzeption der Erweckungsbewegung steht
Christian Gottlob Barths Allgemeine Weltge- dem Gedanken, ott könne das eigene Volk
schichte ach biblischen Grundsätzen VoO  - 1853/ seinem Bundesvolk erwählt haben,
Ursprünglich als Schulbuch gedacht und diametral entgegen‘ Einerseits. Und
schliefßlich für nachdenksame Leser geschrie- andererseits War den Erweckten
ben, sich Barths Werk als PIONOIN- üblich, einzelnen Ländern und Völkern eiıne
clertes Beispiel einer pietistisch-erweckten besondere Geltung und Sendung e_
Historiographie, die och bis 1Ns 19. Jahr- chen, Preuflen etwa der Württemberg und Je
hundert hinein der Weltgeschichte eiıne bibli- welıter das Jahrhundert voranschritt
sche Chronologie zugrunde legte Beginnend Deutschland als (Janzem. Hıer ware ergan-
mıt der Erschaffung der Welt 1M ahr ZCN, ass die Nationalisierung der Erwe-
3943 v. Chr., orlentierte sich Barth durchweg ckungsbewegung eine Folge des Zurücktretens

der Vier-Weltreiche-Lehre des alttesta- universaler millenarischer Szenarıien WAarl. Wo
mentlichen Propheten Daniel und jefß selne Sch VOoO  - einer „doppelten Loyalität” gegenüber
Darstellung In einem prämillenarischen End- der eigenen Natıon un! gegenüber der „län-
zeıtszenarıo münden. Stand mıt selner derübergreifenden christlichen Zukunftshoff-
heilsgeschichtlich Orl]entierten Chronologie nung” spricht, würde ich eher formulie-
VOTL allem auf dem Boden des württembergi- IC  D Der Universalität der erweckten Endzeit-
schen Piıetismus, verbinden ihn weiıtere hofinung wurde eine nationale Partikularität
Elemente stärker mıiıt anderen Vertretern der eingeschrieben der och SCHAUCHT: der
Erweckungsbewegung. Sch arbeitet das alles nationalen Partikularität wurde 1mM endzeit-
mıinuti1lOs und detailreich heraus: den national lichen Horizont universale Würde verliehen.
gefärbten Eurozentrismus, den konfessionell In dem Ma(iSse, In dem die Zukunftshoffnung
antikatholischen Blickwinkel und die konser- diftus wurde, SCWAaHNN die eigene Natıon
vatıven politischen Ordnungsvorstellungen, Übergewicht. Schliefßßlich se1 Sch.s differen-
die auch Barths Gesellschafts- und Gegen- zierte Darstellung des Katholizismus-Bildes In
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der Erweckungsbewegung erwähnt (  in Vor diesem Hintergrund das Heraus-
Neben aller konfessionellen Polemik weilß geberteam Christoph KOsters (Kommission für
auch VO  - freundlicheren Aussagen berich- Zeitgeschichte, Bonn) un! Mark Edward Ruft
ten DiIie Vielstimmigkeit wird jedoch nicht (Associate Professor for Modern kuropean
weıter problematisiert. Vieles eıtere ware History, St Louis/Missouri) miıt ihrer2() Seiten
entdecken, Wäas der empfohlenen eigenen starken Publikation „Die katholische Kirche 1mM
Lektüre überlassen bleiben darf. Driıitten Reich“ eın Dabei handelt e sich

In der orm eiınes ausführlichen ‚Abstracts’ einen Titel, der dezidiert als Einführung 1Ns
beschliefßen zusammenfassende Ergebnisse Ihema verstanden werden will Durch einen
i den Textteil allen problemorientierten Zugriftf mittels der Deu-
Schlussfolgerungen und einseltigen ertungen tungsachsen rieg und Antısemitismus und
abhold DIe protestantische (deutsche) Erwe- „eine pomintierte Auswahl VO  — Beispielen ” wol-
ckungsbewegung wird dabei och einmal len die Herausgeber zentrale Fragekomplexe
prononclert als „Diskurs- und Deutungsge- „kKnapp und kompakt prasentieren, außerdem
meinschaft“ bezeichnet, die das Bestreben g.. sprachlich gut verständlich vermitteln“ (S 20)
eiınt habe, „Geschichte 1mM Lichte der Bibel Ist das Unterfangen gelungen?
deuten“ WAas unterbelichtet bleiben Zunächst einmal hervorzuheben ist der
dabei die Binnendifterenzen der Erweckungs- methodisch reflektierte Zugang, den K./R In
bewegung, die ZW ar VOI Fall Fall notiert, ihrer Einleitung (S 7-23) wählen Zu Beginn
jedoch nicht eingehender thematisiert werden. stellen S1eE eine zeitlich nicht näher datierte
Dass Sch 1mM Rahmen der erweckten Ge- Fotografie VOIN einer festlichen Pfarrprozession
schichtsbilder nicht auf die sechr unterschied- durch das Kölner „Kunibert-Viertel” In den
lichen Zukunftsbilder, insbesondere prämille- Mittelpunkt ihrer UÜberlegungen, auf dem
narische der postmillenarische Szenarien eiIn- neben Kirchenfahnen und üblichem Girlan-
geht, fällt auf. Ansonsten leiben keine Wun- denschmuck auch schwarz-weils-rote aken-
sche bri kreuzfahnen erkennen sind Ausgehend VON

Der Anhang (  1-4 enthält die üblichen dieser Aufnahme des Pressefotografen 'Iheo
Beigaben, unter anderem eın sehr SCHAUCSH Felten exemplifizieren die Herausgeber die
Personenregister, das kursiv gedruckt auch generellen „Frage- un! Problemstellungen e1-
Sekundärliteratur erfasst. Das die Arbeit ab- IC historischen Beschäftigung mıt der katholi-
schliefßßende TIThemenverzeichnis (eigentlich eın schen Kirche 1M Dritten Reich“ (S 9) denen der
detaillierteres Inhaltsverzeichnis) ann das Band 1M weıteren Verlauf ann nachgeht.
enNnlende Begriffs- und Sachregister nicht voll- Gleichzeitig wird anhand Jenes OTOS auf die
wertig ersetizen ber das ist eine Petitesse verschiedenen Geschichtsdeutungen aufmerk-
angesichts eınes staunenswert ruckfehler- Sarn gemacht, die sich AaUus der Mehrdeutigkeit
freien Buches. Sch.s quellengesättigte Darstel- historischer Quellen ergeben: Die Skala, WI1e der

Katholizismus zwischen 19353 und 1945lJung eröffnet, fast 1mM Sinne einer ‚thick
description , das weıte Feld erweckter Histor10- verorten SCWESCHIL Ist, reicht bekanntlich VO  -

graphie und regt azu d deren Wissens- der olle des Kollaborateurs bis hin ZU

produktion und -vermittlung als dezidierte resistenten Gegner des Hitler-Regimes.
Bildungs elegenheit eines protestantischen Ihematisch gelin den beiden Heraus-
Milieus 5  d Jahrhunderts wahrzunehmen. gebern die wesent ichen historischen Eck-

Lehrensteinsfeld Michael Kannenberg punkte 1M Verhältnis des Katholizismus Z
Hitler-Regime orm einzelner eiträge
abzubilden SO beschreibt Heılnz en den

Christoph Kösters/Mark Edward Ruff (Hg.) Aufstieg des NS-Regimes und die Reaktionen
Die katholische Kirche ImM Dritten Reich iıne der katholischen Kirche darauf, Rudolforsey
Einführung. Freiburg 1m Breisgau: Herder analysiert die Zusammenhänge zwischen dem
2011,; 2720 S ISBN 9783451307003 Ermächtigungsgesetz und dem Reichskonkor-

dat VO  - 1933, auf die nationalsozialistische
DiIe Behandlung des Ihemas „Katholizis- Religionspolitik (Dietmar SUufß) wird ebenso

111US 1mM Dritten Reich“ In unıversıtarer For- eingegangen WIeEe auf einen christlichen Wider-
schung un Lehre zeugt VO  — einer eigentum- stand (Michael Kifsener), das Verhalten der
lichen Ambivalenz: Einerselts haben die VCI- deutschen Bischöfe bzw. des katholischen

Jahrzehnte gezelgt, ass HE sich Kirchenvolks (Christoph Kösters), die Krlegs-
eın uje handelt, das außerst kontroverse deutung der Katholiken (Wilhelm Damberg)
Narratıve ıIn sich birgt Andererseits fehlt und das Agieren 1US XII (Ihomas Brechen-
innerhalb des Theologie- der Geschichtsstu- macher). DIe Nachkriegszeit ist durch die
diums ach Bologna oft der Raum, das Ihema eiträge ZUT Entnazifizierung (Mark Edward
ANSCINCSSCH iın die modularisierten Vorle- Ruff) und die Debatten Schuld (Karl-
sungszyklen integrieren. Joseph Hummel) vertreten
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